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Deutfſchland.
Frankfurt am Main, d. 11. Januar. An

dem verfloſſenen Abend ſind von den dahier verhaf-
teten Theilnehmern an dem Attentate des 3. April
1833 (der Erſtüärmung der Hauptwache und der Er-
mordung mehrerer Linienſoldaten) ſechs aus ihren
Gefängniſſen entwichen. Gleichzeitig mit denſel-

ben iſt einer der Knechte des Gefangenwarters ver
ſchwunden. Nachlaäſſigkeit im Dienſte von Seiten ei-
nes der höberen Gefängnitbeamten und Verrath von
Seiten eines der Untergebenen deſſelben ſcheinen die
Ausführung des Fluchtplans, welche durch eine äu-
ßerſt ſturmiſche Witterung weſentlich begünſtigt wor-
den iſt, möglich gemacht zu haben Zahlreiche Haus
ſuchungen ſollen vereits in der verfloſſenen Nacht vor
genommen auch mehrere Gefaängnißbeamte verhaftet
worden ſein. Man iſt um ſo geſpannter auf den Aus-
gang der begonnenen Unterſuchung, als behauptet
werden will, daß ſolche bereits nicht unwichtige Re
ſultate, die zu weiterer Verhaftung führen dürften,
geliefert habe.

Rußland.St. Petersburg, d. 5. Jan. Se. Königliche
Hoheit der Prinz Karl von Preußen iſt am 2ten
d. M. wohlbehalten hier eingetroffen.

S ch wei z.
Her vorörtliche Staatsrath bekeht für 1337 aus

den Herren Schultheiß Amrhvn und den Staats-
räthen Schwyzer, Schnvder, Krauer, Schumacher
Uttenberg, Steiger und Sidler.

Neuenburg, d. 3 Januar. Heute kamen die
Flüchtlinge Mazzini und beide Ruffini, die
Häupter des jungen Ztaliens, auf ihrer Reiſe nach
England bier dur4H.

Srss britannien und Jrland.
London, d. 6 Januar. Reiſende ſagen aus,

daß die Befahrung der nördlichen Eiſenbahnen wah
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rend des Schneegeſtöbers nicht im mindeſten unter
brochen worden iſt. Aehnliches iſt auch auf der Green
wicher Eiſenbahn der Fall geweſen, die durch hohe
und dicke Mauern gegen den anwehenden Schnee ge
ſchützt iſt. Wären Eiſenbahnen nach allen Richtungen
bin gelegt, ſo, meint man, würden die Kommunikatio-
nen nur um ein oder zwei Stunden verſpätet worden
ſein, während mit den gewöhnlichen Landſtraßßen die
Hauptſtadt vier Tage von dem Jnlande faſt abge
ſchnitten war.

T rk e i.Konſtantinopel, d. 21. Dez. Den neueſten
Berichten zufolge, hat die Peſt bei der fortdauernd
gelinden Witterung unter den Türken ſowohl als Fran-
ken wieder zugenommen. Einen Begriff von den gro-
ßen Verheerungen, welche fie anrichtet, giebt der Um-
ſtand daß von dem unter der Aufſicht des Kapell-
meiſters HDonizetti ſtehenden Muſik-Korps des
Großherrn, welches aus funfzig Jndividuen zuſam-
mengeſetzt war, ſieben und dreißig an der Peſt geſtor-
ben ſind. Auch der neue Redakteur des Moniteur
Ottoman (Jan des verſtorbenen Blaque Stelle),
Haſſan Mazher Efendi, iſt ein Opfer derſelben ge-
worden.

Ein früheres Schreiben aus Konſtantinopel
daß die Pforte auf Veranlaſſung des ruſſi

ſchen Geſandten einen Befehl erlaſſen habe, welcher
allen türkiſchen Unterthanen den Verkehr mit der Kuſte
von Tbaſien, dem Schauplatz des Kampfes zwiſchen
Rußland und den tſcherkeſſiſchen Stammen, ſtreng
verbietet.

Vermiſchtes.
Man ſchreibt aus Wien, d. 5. Jan. Heute

ſollte hier ſeit der Regierung des jetzt herrſchenden
Wonarchen die erſte öffentliche Hinrichtung des (in
Nr. 10 d. C. erwähnten) Morders erfolgen. Eine



ungeheuere Menſchenmenge war hinzugeſtrömt, allein
die menſchenfreundliche Güte des Kaiſers begnadigte
den Moöörder. Es hatte dieſer die That begangen, um
ſeine gemißhandelte Schweſter zu rächen.

Der „Verfaſſungsfreund“ ſchreibt aus Thur-
gau: Die Konventherren in Fiſchingen tranken bin-
nen drei Monaten 171 Eimer 1834r Wein, während
das Geſinde in gleicher Zeit 111 Eimer vom Jahr
1835 verbrauchte das beträgt alſo auf den Tag
3 Eimer. Die ganze Bevölkerung zu 40 Köpfen ge-
rechnet, hat jeder während drei Monaten 7 Eimer,
oder täglich 45 Waaß verbraucht. Bei dieſer Be
rechnung iſt die den Schweizerkloöſtern beſtehende
Gaſtfreundſchaft nicht derückſichtigt.)

Man meldet aus Koblenz den 9. Jan.
Der vielbeſprochene, durch ſein Entkommen aus fe-
ſtem Verwahr berüchtigt gewordene Gauner Hein-
rich Zaun iſt heute Abends, von zahlreichen Neu
gierigen, die ihm entgegen gegangen waren, umge-
ben, gegen 7 Uhr, mit Begleitung von Mainz her,
bier angekommen, und im hieſigen Arreſthauſe abge-
ſtiegen. Oem Vernehmen nach wird er ſich morgen
von hier nach Köln begeben muſſen, wo das Nothige
zu ſeinem Empfang bereit ſein ſoll.

Während einer Reihe von Jahren beobachten
mehrere Landleute in Kurheſſen folgendes Verfahren,
um den Weizen gegen die Verbreitung des ſogenann-
ten Brandes zu ſichern. Man nehme auf einen
Centner Saatweizen 2 Loth Kupfer-Vitriol oder Ga
litzenſtein, löſe denſelben in Waſſer auf, ſchütte dieſe
Auflöſung zu dem in einer Bütte mit Miſtjauche durch
aus benetzten Weizen, und ſchaufele denſelben gut
durcheinander. Nachdem der Weizen alſo 12 Stun-
den geſtanden hat ſchütte man denſelben aus, damit
die Brühe ablaufe, und ſaäe ihn alsbald. Seit 10 Jah-
ren bemerkt man, daß der ſo behandelte Weizen nie
Brand erzeugt.

Sämmtliche Madrider Blatter vom 24. Dez.
geben Nachricht von einem Phänomen, das in Gali-
zien vielen Schaden angerichtet hat. Ein Berg, eine
Meile von Minho, hat ſich geſpalten, und aus zwei
Oeffnungen eine ſolche Waſſermenge mit Schwefelge-
ruch ausgeworfen, daß dadurch 16,000 Bäume fort
geriſſen worden ſind.

Aus der Schweiz, d. 6. Jan. Aus Bun
den vernimmt man traurige Nachrichten von dem Un
gluck, das zu Ende des letzten Jahres Lawinen ange
richtet haben. Jm Tavetſch (einem der Rheinthäler)
drohten ſie ganze Dörfer zu begraben, Alles ſuchte
ſich durch die Flucht zu retten, doch wurden Manche
ereilt ſo wurden am 25. Dez., Abends 4Uhr, ſtie-
ben Männer verſchüttet, vier mit Muhe noch am
Abend gerettet, drei, worunter einer todt, erſt den
folgenden Tag ausgegraben. Drei Familien verloren
faſt all ihr Vieh. Am 26. Dezbr. brach eine Lawine
über das Dorflein Creſta im Schamſer Thal herein
und riß ſieben Ställe und zwei Hauſer fort. Jn
einem der Häuſer waren eilf Kinder verſammelt die
Eltern berathſchlagten anderswo, was bei der dro
henden Gefahr zu thun ſei: da ſahen ſie plotzlich das

Haus in dem ſich die kleine Schaar befand, von der
Lawine fortgetragen und zertruämmert als ſie jam
mernd herbeiſtürzten, krochen die Kinder ſämmtlich
wohlbehalten aus der Lawine hervor und eilten den
Jhren in die Arme. Keines war über acht Jahre, ein
halbjähriges war während des Sturmes von der ſechs
jährigen Schweſter feſt in den Armen gehalten und ſo
gerettet worden. Ein Knabe ſaß bei der Ankunft der
Lawine mit einem Hammer auf dem Ofen und wurde
ſo mit demſelben fortgetragen, ſeinen Hammer immer
feſthaltend. Einige waren, ſo erzählen ſie, von der
Gewalt des Windes der den Lawinen voranzugehen
pflegt, durch die Fenſter geſchleudert worden.

Vor Kurzem felerte zu Hannover ein Ehe-
paar aus dem Buürgerſßande das Feſt ſeiner funfzig-
jährigen friedlichen Ehe, wobei der Umſtand merk-
würdig war, daß derſelbe Schuhmacher der vor 50
Jahren als Jungmeiſter die Hochzeitsſchuhe fur die
Braut machte, jetzt, ebenfalls als Jubilarius, der
Jubelbraut die neuen Schuhe anfertigte.

Fonds und Geld Cours.
Berlin, e Pr. Cour. es Pr. Cour,

d. 14. Jan. 1836. o Br. G.

St. Schuldſch. 1023 1014. Kur u. Nm., do. 1008
Pr. Engl. Ob. 304 100 993 do. do. do. 33 974 97
Pr. Sch. d Seeh. 64 64 Schleſiſche do 4 106
Km. Ob. m. l. C. 4 1023 101 frückſt. C. d. Km. 8343Nm. Int. Sch. do 102 1014 do. do. d. Nm. ſ. 84
Berl. Stadt-Ob. 4 1023 102z Zinsſch. d. Km. 843
Königsb. do. 4 do. do d. Nm. 843Elbing. do. FGold al marco ſ2143 2123Danz. do. in Th. 434 Neue Duk. 183
Weſtpr. Pfob. A 4 10334 FFriedrichsd'or 183 13
e 1034 And. Goldmün-Oſtpr. Pfandbr. 4 1033 zen à 5 Thlr. -13 12Pomm. Pfandbr.4 1025 lDDisconto W

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 14. Januar.
Weizen 1 thl. 16 ſgr. 3 pf. bis Uthl. 20ſgr. p.

Roggen 1 2Gerſte 26 3 77 28 2 9Hafer 17 6 280Oekl, 12 124 Thlr.
Magdeburg, den 183. Januar. Nach Wispeln,)

Weizen 384 41thl, Gerſte 24 23 thl.
Roggen 28 29 2 Hafer 155 17

Nach Dresdner Scheffel.
Leipzig, d. 14. Januar.

Weizen s thl. 12 gr. bis 3 thl. 22 gr.

Roggen 2 2 6Gerſte 16 1 18Hafer 1 5 e 1 2 7Rappsſaat 6 16 6 218 5W. Rübſen 6 10 6 212S. Rübſen 5 2 e He 4 5Oel, der Centner 12 12
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 13. Jan. 17 Zoll unter 0.

Fremden -Liſte.
Angekommene Fremde vom 13. bis 15. Januar.

Jm Kronprinzen: Hr. Part. Kuühling m. Gem,
a. Muünchen. Hr. Dr. mecl, Aſton Frank
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furt. Hr. Kaufm. Schöler a. Wien. Hr.
Kaufm. Schmidt a. Göttingen. Hr. Kaufm.
Schäffer a. Stuttgardt. Hr. Kaufm. Will
a. Schweinfurt. Hr. Kaufm. Lüdecke a. Köln.
Hr. Kaufm. Reil a. Manheim. Die Hrn.
Kaufl. Kornder u. Strunz a. Dresden. Hr.
Rathsh. v. Weidemeyer a. Anroth. Hr. Schul

inſpektor Richter a. Aachen. S Hr. Part. Hauſer
a. Wien. Hr. Fabrik. Trotha a. Schneeberg.
Hr. Refer. v. Kropf a. Naumburg. Hr. Se
nator Schwarz a. Stettin. Hr. Fabrik. Wag
ner a. Elberfeld. Hr. Stadtrath Salomon a.
Dresden. Hr. Kaufm. Poſner a. Bremen.
Hr. Kaufm. Magnus a. Braunſchweig.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Gauhe a. Eiberfeld.
Hr. Amts Jnſp. Gehricke a. Greiz. Hr. Part.
Hildner a. Paris. Hr. Kaufm. Strunk a.
Aachen. Hr. Kaufm. Schmidt a. Bremen.
Hr. Fabrikbeſ. Gannaſch a. Bernburg. Die
Hrn. Kaufl. Retſch und Hollmann und Hr. Lieut.
v. Eberſtein a. Magdeburg. Hr. Oberſilieut.
v. Eberſtein u. Hr. OAmtm. Lamprecht a. Naum
burg.

Goldnen Ring: Hr. Major v. Rauchhaupt a.
Trebnitz. Hr. Gutsbeſ. v. Alvensleben a. Gat-
tersleben. Hr. Kaufm. Roſenberger a. Berlin.

Hr. Kaufm. Bollmann a. Hamburg.
Hr. Gutsbeſ. v. Herzog a. Breslau. Hr.

Fabrik. Nauck a. Bielefeld. Hr. Dr. med.
Oehme a. Berlin. Hr. Oekonom Forſter a.
Magdeburg. Hr. Prem. Lieut. v. Herfurt a.
Königsberg.

GSoldnen Löwen: Hr. Kaufm. Euchard a. Erfurt.
Hr. Lieut. v. Zabrowsky a. Mainz. Hr.

Port. Fähnr. v. Struve a. Berlin. Hr. Prem.
Lieut. v. Pannewitz a. Potsdam. Hr. Poſt-
ſeke. Meiwold a. Danzig. Hr. Aſſeſſor von
Bartſch a. Berlin. Hr. Kaufm. Nepart a.
Hamburg. Hr. Kaufm. Salomon a. Braun-
ſchweig. Hr. Prem. Lieut. v. Spoöttler o.
Minden. Hr. Prof. Dr. Walter a. Greifs-
wald.

Schwarzen Bär: Hr. Kunſtgärtner Oehme a.
Charlottenburg. Hr. Maurermeiſter Gottſchin
a. Goöörlitz. Hr. Jnſtrum. Fabr. Daßdorf a.
Leipzig. Hr. Muſikus Schmidt a. Heiligen
ſtadt. Hr. O. -L.-G.-Ref. Werner a. Manns-
feld. Die Hrn. Kaufl. Beſe und Beſt a.
Berlin.

Kunſt-Nachricht.
Heute, Montag den 16. Januar,

Verſammlung der

Singakademie.
Der Vorſtand.
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Bekanntmachungen.
Jn dem der Kirche zu Beeſen an der Elſter zu

gehörigen Holze, ſollen im Termine
den 20. Januar c. Vormittags 10 Uhr,

an Ort und Stelle
26 Stuück Räſtern und
21 Eichen,

auf welche bei der am 19. November a. pr. ſtattgehab-
ten Licitation keine annehmbaren Gebote erfolgt waren,
anderweit als Nutzholz an den Meiſtbietenden gegen
gleich bare Bezahlung verſteigert werden.

Halle, den 7. Januar 1837.
Der Magiſtrat.

Auf dem Rittergute Oberſchmon bei Querfurth
ſind an 20 Schock birkene Leiterbäume durch den Re

vier-Jager Georgi nachzuweiſen und zu verkaufen.

Verkaufs- Anzeige.
10 Ctnur. Kopfkleeſaawen, 2 Cinr. Luzerneſaamen

und 500 Körbe Rapspohlen ſind zu hahen bei dem
Oekonomen Müller zu Zabenſtedt bei Gerhbſtedt.

Zu Oſtern d. J. finden Dreſcher- Familien Woh
nung und Arbett auf dem

Vorwerke Langenbogen
bei Halle.

Bei C. A. Schwetſchke und Sohn in Halie
iſt zu haben
Ueber die Zulaſſigkeit des homöopathiſchen

Heilverfahrens
oder unter welchen Bedingungen vermögen gewiſſe Mit

tel ähnliche Beſchwerden, als ſie bei Geſunden er
zeugen, bei Kranken zu heilen Eine von der medi-
ciniſchen Fakultät in Göttiogen gekrönte Preisſchrift.
Verfaßt und aus dem Latein. frei überſetzt von Dr.
W. Harniſch. gr. 8. Weimar, Voigt. 14 Thlr.

Die Zueckennung des Preiſes von Seiten einer
der im größten Anſehen ſtehenden mediciniſchen Fakul-
täten iſt ſchon die größte Empfehlung, die dieſe Schrift
finden konnte. Dennoch glauben wir bemerken zu müſ-
ſen, daß der Hr. Verf. in derſeiben auf klare und ein-
leuchtende Weiſe das Problem gelöſt hat, od homoöo-
pathiſche Heilungen uüberhaupt und unter welchen Be-
dingungen ſie vorkommen. Zugleich widerlegt er auch
mit ſchlagenden Grunden den verderblichen Jrrthum
vieler Homöopathen, als werde nämlich jede Heilung
nach homöopathiſchen Prinzipien bewirkt, ſondern be
weiſt, doß nur hochſt ſelten eine rein homöopathiſche
Kur angenommen werden kann. Doch nicht blos in
Betracht auf Homoöopathie hat vorliegende Schrift
Werth: auch fur Pharmakoedynamik iſt ſie von Wich-
tigkeit, indem ſie uber die Wirkungen mehrerer der vor-
zuüglichſten Arzneimittel ganz neue Aufſchluſſe gibt.

Holz Auction.
Sonnabend als den 21. d. M., fruüh um 9 Uhr,

ſoll eine Quantität Ruſtern, Nutz und Brennholz
auf dem Stamme, in meinem Garten zu Döſel,
gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden.

Chriſtorh Peter,
in Döſel,
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Pfund und Steinfiachs,
Feinſten Läneburger Flachs, verſchiedene Sorten

weißen à 3 Thlr. 8 Sgr.
mmittet à Z3 Thle. ordin. à 2 Thlr. 25 Sgr. große
Steinßraße No. 86. Fr. Schläter sen.

Für Tiſchler oder Schreiner.
In dritter, verbeſſerter Auflage iſt ſo

eben erſchienen und in allen Buchhandlungen zu ha-
ben in Halle bei C. A. Schwetſchke und
Dohn:

Modell- und Muſterbuch für

Bau und Möbel Diſchler.
Enthaltend eine reichhaitige Sammlung geſchmackvoller
Adbvildungen aller in der bürgerlichen und ſchönen Bau
kunſt vorkommenden Gegenſtände, als Thüren, Fen-
ſterladen, Thore Treppen in Grund und Profilriſ
ſen, ſo wie der neueſten eleganteſten Londoner Pari-
ſer, Wiener und Berliner Möbeln mit Grund, Auf

und Pprofilriſſen, beſonders Sekretairs oder Schreib
ſchränke, Eck, Porzellan Glas, Waſch und Klei
derſchiänke, Kommoden, Sopha's, alle Arten Stühle,
Tiſche, Spiegel, Trumeaux, Conſoles Bettſponden,
Wiegen, Waſchtiſche, Uhrgehäuſe 2c. und aller übrigen
Gegenſtände, welche bei der Tiſchierprofeſſion vorkom-
mey. Von Max. Wölfer. 126 Tafeln. Dritte, verb.

Aufl. Klein Quart. geb. Preis 1 Thlr. 20 Sgr.
Dieſes eben ſo eiegante als mederne Modellbuch

erfreut ſich mit Recht des allgemeinſten Beifalls; es
enthält gegen 1000 verſchiedene Muſter zur belkebigen
Auswahl in dem verſchiedenartigſten Geſchmacke.
Die 2te Lieferung (72 Tafeln enthaltend) koſtet 4 Thlr.

5 Sgr.

Verkauf.Meine von Grund auf neu erbaute ſehr elegant ein
gerichtete Tobagie, enthaltend außer mehreren Zim-
merny, einen geräumigen Saal, Bilardſtube und eine
heizbare Kegelbahn, mit einem großen Garten an
der freundlichſten Lage der Stadt belegen, bin ich wil
lens aus freier Hand billig zu verkaufen, oder an einen
ſoliden Mann is Pacht zu geben.
Bernburg, den 14. Januar 1837.

Dr. Günther.

Wohl zu beachten!!!
Es iſt vekannt, daß eine Leihbibliothek von

einem thätigen Manne dirigirt, hinſichtlich des außer
ordentlich großen Ertrages, mit einem lebhaft
beſochten Billard zu vergleichen iſt, ſich oft ſchon
im erſten Jahre bezahlt macht und eine ähn-

liche ſchöne Rente ſichert, welche einer kleinen Fa
wilie einen onſtändigen Unterholt gewährt. Dabei iſt
die Führung derſelben leicht, angenehm und nicht
zeitraubend.

Der Unterzeichnete, der ſchon oofters ſolche Leſe
Bibliotheken zur größten Zufriedenheit der Käufer ver
kauft hat, iſt jetzt wieder mit dem Verkauf zweier
Leihvibliotheken beauftragt, welche zum ſoforti-
gen Gebrauche eingerichtet ſind.

4

Die erſte Bibliothek zählt 1100 Nuthwern
oder Bände, und enthält die vorzüglichſten Ro
mane, Ritter und Räubergeſchichten, Ret
ſebeſchreidungen c 2c., unter andern Werke von

Alvensteßben. Bronikowski. Bulwer, kompl.
Clauren. Döring. Dullen. Herloßſohn. V. Hugo.
Kruſe. Lafontaine. Laun. Schiller Schoppe.

Scott, kompl. Storch. Tiedge, kompl. u. ſ. w.
Die Bücher ſind (einige wenige ausgenommen) na
gelneuz circa 300 Baände ſind in Pappband ge
bunden, circa 800 Bande broſchire, keiner defeke.
500 ganz elegant gedruckte Kataloge er-
bölt der Käufer gratis. Die feſte, gewiß
enorm billige Kaufſumme iſt 800 Thlr. Pr.
Cour. baar.

Die zweite Bibliothek zähle 1025 Nummern
oder Bände, wovon circa 800 zwar alt, aber ſehr gut
gehalten und in Pappband gebunden die übrigen
nagelnen und broſchirt ſind; keiner iſt de
Feet.

Der Käufer erhält ebenfalls 500 ganz
elegant gedruckte Kataloge gratis. Die
feſte Kaufſumme iſt 250 Thlr. Preuß. Cour. baar,
was ebenfalls ein außerordentlich billiger
Preis iſt.

Kataloge beliebe man in frankirten Briefen vom
Unterzeichneten zu verlangen. Ein Handel in Betreff
der Preiſe findet nicht ſtatt.

C. L. Blatſpiel in Leipzig.
4000, 2500, 1000, 800, 460, 250 Thaler ſind

auszuleihen ouch Haäuſer zu niedern oder höhern Prei-
ſen billig zu verkaufen, durch den Aktuarius Dancker
in Halle No. 505., Ranniſche Straße den Schwä
nen gegenüber.

Bei Unterzeichnetem ſteht ein Wiener Flugel (Ma
hagony) zu dem Preis von 60 Thlr. zu verkaufen.

Georg Schmidt.
Zum Concert und Ball auf den Sonntag als den

22. Januar ladet ganz ergebenſt ein
Domnitz, den 16. Januar 1837.

Wittwe Ulrich.
Köperginghams in ganz neuen Muſtern erhielt

F. W. A. Moſch.
e eGingham und Kattun Reſter in ächten Farben

empfiehlt billig F. W. A. Moſch.
Jn der großen Ulrichſtraße No. 15. in die obere Erage,

beſtehend in 3 Stuben, 5 Kammern, Küche nebſt Zube-
hör zu vermieihen, und kann nächſte Oſtern bezogen
werden.

Der ehrliche Finder eines, am Mittwoch Abend
verloren gegangenen Strickbeutels, worin ſich ein
Strickzeug, ein weißes Schnupftuch und eine Brille,
in rothem Futteral, befanden, wird gebeten, ſelbigen
im Ehrhardſchen Hauſe in der großen Ulrichſtraße

28. parterre, gegen 1 Thater Belohnung adzu-
geben.
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